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Artikel 4 

Mitgliedschaft der Organisation

1. Jeder Abkommenspartner ist ein einzelnes Mitglied der 
Organisation mit Ausnahme der anderslautenden Festlegun­
gen in Absatz 2 oder 3 dieses Artikels.

2. a) Wenn ein Abkommenspartner gemäß Absatz 1 a) Ar­
tikel 38 des Abkommens eine Benachrichtigung gibt, 
in der erklärt wird, daß das Abkommen auf ein Ent­
wicklungsterritorium oder -territorien ausgedehnt wer­
den soll, die sich an dem Abkommen beteiligen möch­
ten, besteht, mit ausdrücklicher Genehmigung und Zu­
stimmung der Betreffenden, entweder die Möglichkeit 
einer
i) gemeinsamen Mitgliedschaft des Abkommenspart­

ners mit diesen Territorien oder
ii) wenn der Abkommenspartner eine Benachrichti­

gung gemäß Absatz 3 Artikel 38 gegeben hat, einer 
getrennten Mitgliedschaft, einzeln, alle zusammen 
oder in Gruppen bei den Territorien, die einzeln ein 
exportierendes Mitglied sein würden, und getrenn­
ter Mitgliedschaft bei den Territorien, die einzeln 
ein importierendes Mitglied sein würden.

b) Wenn ein Abkommenspartner eine Benachrichtigung 
gemäß Absatz 1 b) und eine gemäß Absatz 3 Artikel 38 
des Abkommens gibt, ist es eine getrennte Mitglied­
schaft gemäß Unterabsatz a) ii) oben.

3. Ein Abkommenspartner, der eine Benachrichtigung gemäß 
Absatz 1 b) Artikel 38 gegeben hat und diese nicht zurück­
gezogen hat,, ist» nicht Mitglied der Organisation.

Artikel 5
/

Zusammensetzung des Internationalen Zuckerrates

1. Das höchste Organ der Organisation ist der Internatio­
nale Zuckerrat, der aus allen Mitgliedern der Organisation 
besteht.

2. Jedes Mitglied ist durch einen Vertreter vertreten und, 
wenn es das wünscht, durch einen oder mehrere Stellvertreter. 
Ein Mitglied kann auch einen oder mehrere Berater für seinen 
Vertreter oder die Stellvertreter benennen.

Artikel 6

Vollmachten und Funktionen des Rates

1. Der Rat gebraucht alle die Vollmachten und übt alle die 
Funktionen aus oder läßt sie ausüben, die notwendig sind, 
um die ausdrücklichen Bestimmungen des Abkommens aus­
zuführen.

2. Der Rat verabschiedet durch Sonderabstimmung die 
Regeln und Bestimmungen, die erforderlich sind, um die Fest­
legungen des Abkommens auszuführen und' mit diesen in 
Einklang stehen, einschließlich Verfahrensregeln für den 
Rat und seine Ausschüsse und der Finanz- und Personal­
bestimmungen der Organisation. Der Rat kann in seinen Ver­
fahrensregeln ein Verfahren vorsehen, mittels dessen er ohne 
zusammenzutreten spezifische Fragen entscheiden kann.

3. Der Rat bewahrt die Unterlagen auf, die erforderlich 
sind zur Ausübung seiner Funktionen im Rahmen des Ab­
kommens, und andere Unterlagen, die er für geeignet hält.

4. Der Rat veröffentlicht einen Jahresbericht und andere 
Informationen, die er für geeignet hält.

Artikel 7

Vorsitzender und Stellvertretender Vorsitzender des Rates

1. Für jedes Kalenderjahr wählt der Rat unter den Delega­
tionen einen Vorsitzenden und einen Stellvertretenden Vor­
sitzenden, die nicht von der Organisation bezahlt werden.

2. Der Vorsitzende und der Stellvertretende Vorsitzende 
werden folgendermaßen gewählt: einer unter den Delegatio­

nen der importierenden Mitglieder und der andere unter de­
nen der exportierenden Mitglieder. Jedes dieser Ämter wech­
selt üblicherweise in jedem Kalenderjahr zwischen den zwei 
Mitgliederkategorien, vorausgesetzt jedoch, daß das nicht 
die Wiederwahl des Vorsitzenden oder Stellvertretenden Vor­
sitzenden oder beider unter außergewöhnlichen Umständen, 
wenn es der Rat durch Sonderabstimmung beschließt, verhin­
dert. Im Falle einer Wiederwahl eines der beiden Beamten 
findet weiterhin die im ersten Satz dieses Absatzes genannte 
Regel Anwendung.

3. Bei zeitweiliger Abwesenheit sowohl des Vorsitzenden 
als auch des Stellvertretenden Vorsitzenden oder bei ständi­
ger Abwesenheit von einem oder beiden kann der Rat unter 
den Delegationen neue Beamte, zeitweilige oder ständige, je 
nachdem was geeigneter ist, wählen unter Berücksichtigung 
des Prinzips der alternierenden Vertretung gemäß Absatz 2 
dieses Artikels.

4. Weder der Vorsitzende noch irgendein anderer Beamter, 
der den Vorsitz bei Zusammenkünften des Rates führt, stim­
men ab. Er kann jedoch eine andere Person benennen, die das 
Stimmrecht des Mitglieds, das er vertritt, wahrnimmt.

Artikel 8 

Tagungen des Rates

1. Üblicherweise hält der Rat eine reguläre Tagung in jeder 
Hälfte des Kalenderjahres ab.

2. Zusätzlich zu den Zusammenkünften unter anderen Um­
ständen, die speziell im Abkommen vorgesehen sind, tritt der 
Rat zu Sondersitzungen zusammen, wenn er das beschließt 
oder auf Wunsch von:

a) fünf Mitgliedern oder
b) Mitgliedern, die mindestens 250 Stimmen haben, oder
c) dem Exekutivkomitee.

3. Die Mitglieder erhalten mindestens dreißig Tage vorher 
eine Benachrichtigung von den Tagungen, ausgenommen sind 
dringende Fälle, in denen die Benachrichtigung mindestens 
zehn Tage im voraus zu erfolgen hat, und Fälle, für die die 
Bestimmungen dieses Abkommens einen anderen Zeitraum 
vorschreiben.

4. Die Tagungen finden am Hauptsitz der Organisation statt, 
wenn der Rat nicht durch Sonderabstimmung etwas anderes 
beschließt. Wenn der Rat von einem Mitglied eingeladen wird, 
an einem anderen Ort als seinem Hauptsitz zu tagen, wird 
dieses Mitglied für die zusätzlich entstehenden Kosten auf- 
kommen.

Artikel 9

Stimmen

1. Die exportierenden Mitglieder haben zusammen 1000 
Stimmen und die importierenden Mitglieder 1 000 Stimmen.

2. Kein Mitglied hat mehr als 200 oder weniger als 5 Stim­
men.

3. Es gibt keine Teilstimme.

4. Die Gesamtzahl der 1 000 Stimmen der exportierenden 
Mitglieder wird anteilig zu dem gewogenen Mittel folgender 
einzelner Größen aufgeteilt: 1) ihrer Nettoexporte auf den 
freien Markt, 2) ihrer Gesamtnettoexporte, 3) ihrer Gesamt­
produktion. Die zu diesem Zweck zu verwendenden Zahlen 
sind für jeden Faktor die höchste Zahl in irgendeinem Jahr 
des Zeitraums von 1968 —1972 einschließlich. Bei der Berech­
nung des gewogenen Mittels für jedes exportierende Mit­
glied entfällt auf den ersten Faktor ein Gewicht von 50 % 
und auf jeden der anderen beiden Faktoren ein Gewicht von 
25%.

5. Die Gesamtzahl der 1 000 Stimmen der importierenden 
Mitglieder wird auf folgender Grundlage unter ihnen ver-


